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Sowjetische Antwort erwartet
London , U. Juli (DENA-INS) . Dia

sowjetische Antwort auf die Dreimächlte-
tiote über Berlin wird nach Ansicht
diplomatischer Kreise Londons inner -

- hplb der nächsten 24 Stunden erwartet ,
liie britischen Kabinettsmitglieder wur¬
den aufgefordert , sich in der Nähe Lon¬
dons aufzuhalteh , für den Fall , daß die
sofortige Einberufung einer Kabinetts -
sltzung im Anschluß an #die sowjetische
Antwort nötig sein sollte .
Wie ein Sprecher des Britischen Außen¬

ministeriums laut Reuter mitteilte , hatte
das Außenministerium bis zum Sonntag¬
abend keine Antwort der sowjetischen
Regierung auf die am vergangengen
Dienstag überreichte Protestnote zur
berliner Lage erhalten .

Wurde Sokolowski abberufen?
Berlin IX. .Juli (UP) . Die seit Sonntag¬

mittag von „verläßlicher Seite " berich¬
tete Abberufung des sowjetischen Mili-
tärgouvemöurs MarsChall Wassili Soko-
iijwskl wird von verantwortlichen ameri¬
kanischen und britischen Beamten ln
Zweifel gezogen . Sie selbst , so erklär¬
ten die Beamten , hätten keinerlei In¬
formation darüber erhalten und wiesen
darauf Mn, daß es keine „verläßlichen
sowjetischen Quellen “ gäbe , die eine
solche Nachricht ohne Zustimmung der
sowjetischen Besatzungsbehörden be¬
kannt geben könne . Es handle sich .um
eine — vielleicht nicht ganz unberech¬
tigte — Spekulation , meinten sie . Es sei
durchaus möglich , daß die sowjetische
Regierung den Forderungen der West¬
mächte nachzugeben beabsichtige , und
daß Marschall Sokolowski , der bisher
die „starke Politik 1“ der Sowjetunion in
Berlin durchführte , Jetzt von einem
neuen Militärgouverneur abgelöst werde .

Robertson in London
Berlin , 11. Juli (UP) . Der britische Mi-

lltärgouverneur General Sir Brian Ro¬
bertson hat sich arfi Sonntagabend zu Be¬
sprechungen nach London begehen . Der
General beabsichtigt , bienstag , möglicher¬
weise in Begleitung d§s ehemaligen'Außenministers Anthony Eden , nach Ber¬
lin zurüCkzukehren .

"

Eisenhower lehnt endgültig ah
philadalphla , 11. JuM (UP) . General Et-

eehhoweg , erklärte ' in einem Telegramm
ah Senaft * Claude Pepper , er werde die
eiWaige Wahl zum demokratischen Prä¬
sidentschaftskandidaten auf keinen Fall
Ähnehmen . Er werde diesen Entschluß auf
äiie Fälle aufrecht erhalten , so fügte der
General hinzu , wie auch immer die „Be¬
dingungen , Umstände oder Voraussetzun¬
gen" sein mögen , unter denen ihm der
Vorschlag von selten des demokratischen
Parteikonvents unterbreitet werden
würde .
Geistige Wiedervereinigung mit Rom?

London , M. Juli (UP) . „Daily Mail“ be¬
lichtet , daß anläßlich der in dieser Woche
fii London stattfindenden Geheimkonfe¬
renz von SSO Bischöfen ans allen Tellen
der Welt das Problem einer geistigen
Wiedervereinigung der anglikanischen
Kirche mit der römisch -katholischen
Kirche Gegenstand umfangreicher Bera¬
tungen werden dürfte . Diese Enthüllung
basiert auf einem Brief des englischen
Bischofs Dr . Temple an den Papst , der
in der „Church Times “ veröffentlicht
wurde und in dem Dr . Temple zum Aus¬
druck brachte , er erachte es als seine
Pflicht , zwischen sich und dem Papst die
Verbindung herzustellen , die dem Geiste
der Solidarität aller Christen dienlich
sein würde .

Welt -Rundschäü
WASHINGTON (UP) . Die größte Maisernte

ln der amerikanischen Geschichte wird dieses
Jahr erwartet. — Leitung der amerikanischen
Eisenbahnen ist von der US-Regierung wie¬
der ln die Hände der Privatunternehmen zu¬
rückgegeben worden . —- NORTH-CAROLINA
(UP). Spinale Kinderlähmung tritt seuchen -
axtig ln North -Carollna au !. — LIMA. Der
Belagerungszustand über Peru Ist am Freitag
laut AFP. wieder aufgehoben worden. —
MEXIKO CITY (up) . Sofortige Rückgabe von
86 während des Krieges beschlagnahmten
Betrieben an ihre deutschen, italienischen
oder Japanischen Eigentümer vom mexikani¬
schen Staat angeordnet. — LONDON. Gua¬
temala hat laut Reuter seine Ansprüche auf
Britisch -Honduras erneuert. — PARIS (up) .
Rat der Republik genehmigt Ratifizierung des
ERP -Abkommens . — Streik der französischen
Staatsangestellten breitet sich ans . — MAR¬
SEILLE . Streik der Seeleute in Marseille dau -*
ert laut AFP an . — DEN HAAG . Reuter
nimmt an , daß die holländische Regentin ,
Prinzessin JulLana, den zurückgetretenen Mi¬
nisterpräsidenten M . Beel mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragen wird . —
WIEN , Feldmarschal ! Montgomery Inspiziert
die in Oesterreich stationierten britischen
Besatzungstruppen . — BELGRAD . Ueber die
internationale Donauschiifahrts -Konferenz am
30. Juli werden alle Zeitung »- und Radio-
korrespondenten ohne jede Zensur berichten
können . — TIRANA. Albanien hat laut Reu¬
ter Jugoslawischen Protest zurückgewiesen . —
SKOLPJE (up). Bei einem Zugzusammenstoß
wurden 21 Personen getötet. *— KOPENHA¬
GEN (up) . Dänische Kommunisten fordern
Zurückziehung der Besatzungstruppen au*
Westdeutschland. — MOSKAU. Oberster Sow-
Jet verlieh Generalissimus Stalin die Erinne¬
rungsmedaille zut 800-Jahrfefer Moskau ®,
Deutschlandrandschau .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichtenr DENA )

Geheim-Abkommen über Berlin 1945
Abmachung zwischen Truman und Stalin bildet Grundlage für den Standpunkt der Westmächte
-Washington , 11. Juli (DENA-REUTER) .

Durch die Veröffentlichung der Protest¬
noten der drei Westmächte gegen die
Blockade Berlins wurde ein bisher gehei¬
mes Abkommen zwischen Truman und
Marschall Stalin über die von den Streit¬
kräften der beiden Länder In Deutsch¬
land zu besetzenden Gebiete einschließ¬
lich der ehemaligen Reichshauptstadt Ber¬
lin bekannt .

Diese Geheimabmachung bildet die
Hauptgrundlage ' für den Standpunkt der
Westmächte , daß sie ein Recht auf freien
Zugang nach Berlin haben . Unterrichtete
Kreise der amerikanischen Bundeshaupt¬
stadt erklären hierzu , daß Präsident Tru¬
man am 14. Juni 1945 Marschen Stalin '
eine Botschaft sandte , ln der er darauf
hinwies , edaß die westlichen Alliierten
einerseits vorgeschobene Positionen ln
Deutschland besetzt hielten , während sie
auf der anderen Seite nodh nicht ln die
Ihnen zugesprochenen Sektoren Berlins
hätten einrücken können . Truman habe
hierbei vorgeschlagen , daß alle an den
Besatzungsabmachungen - beteiligten Län¬
der Ihre Streitkräfte ln die ihnen zuge¬
sprochenen Gebiete zurücknehmen sollten .

Truman soll ln seinem Schreiben er¬
klärt haben , er sei bereit , die Zurück¬
nahme der amerikanischen Streitkräfte
ln die ihnen vorgeschriebenen Besatzungs¬
gebiete mit Wirkung vom 21. Juni 1945
unter der Bedingung anzuordnen , daß sie
von diesen Gebieten aus freie Bahn -,
Straßen - und Luftverbindung nach Berlin
erhalten sollten . Diese Bedingungen sollten
gleichzeitig für die anderen westlichen
Alliierten zutreffen . Der Präsident fügte
hinzu , daß bei Voriiegen der Zusage Sta¬
lins die entsprechenden Befehle erlassen
würden .

Marschall Stalin soll dann — nach Be¬
richten aus den gleichen kreisen — zwei

Tage später geantwortet und erklärt ha¬
ben , daß er zu seinem Bedauern das von
Truman vorgeschlagene Datum nicht an¬
nehmen könne , da der sowjetische Ober¬
befehlshaber ln Deutschland , General
Schukow , sich zum angegebenen Zeit¬
punkt ln Moskau befinde und überdies
das Minenräumen ln der damaligen deut¬
schen Reichshauptstadt noch nicht be¬
endet ist . Er schlage deshalb seinerseits
als Datum für die Zurücknahme der alli¬
ierten Streitkräfte den 1. Juli 1945 vor .
Stalin schloß seine Antwortbotschaft mit
dem Hinweis , daß die Sowjetunion alle
zur Erfüllung der Vorschläge Trumans
notwendigen Maßnahmen in Deutschland
und Oesterreich durchführen werde .

Die angeführten Kreise ln Washington
weisen darauf hin , daß Stalin , obgleich
er rein formell kein Abkommen mit Tru¬
man getroffen habe , keinerlei Einwände
erheben habe , und daß dies einer de

facto -Annahme der Vorschläge gleich¬
komme .

ln diesem Zusammenhang wird ln
Washington erwähnt , daß zwischen
dem damaligen britischen Premiermini¬
ster Winston Churchill und Stalin eine
ähnliche Regelung getroffen wurde .

Churchill : „England darf nicht nachgeben"
Anständige und geradlinige Politik sicherster Kurs für westliche Demokratien

Woodford, Essex , 11. Juli (DENA-REU¬
TER) . Winston Churchill , der Leiter der
britischen Konservativen , wandte sich am
Samstag au? einer Versammlung ln sei¬
nem Wahlkreis ln scharfen Worten gegen
die sowjetische Regierung und hob ln
diesem Zusammenhang erneut hervor ,
daß Großbritannien ln Berlin nicht nach¬
geben dürfe . ,

Ein Nachgeben ln dieser ernsten Ange¬
legenheit zerstöre seiner Ansicht nach die
jetzt noch offenstehende beste Möglich¬
keit , einen dritten Weltkrieg zu vermel¬
den . Bel der Sowjetunion habe man es
nicht mit einer großen Nation zu tun , die
ln der Lage sei , frei ihren Willen zu
äußern , sondern mit dreizehn Personen

15000 Tonnen über die Luftbrücke befördert
, Sowjetische Blindflugübungen gefährden den Flugverkehr

Berlin , 11. Juli (UP) . Anglo-amerfkani -
sche Luftfahrtbeamte gaben bekannt , daß
ln den siebzehn Tagen , seit der Lufttrans¬
port nach Berlin begann , insgesamt 15 000
Tonnen Fracht ln die Westsektoren Ber¬
lins geflogen wurden , 9 000 davon von
amerikanischen und 6 000 Tonnen von bri¬
tischen Flugzeugen . 2400 amerikanische

» Flugzeuge sind seitdem auf dem Flug¬
platz Tempelhof gelandet .

Wie DENA meldet , wurden vom 7. bis
einschließlich 9. Juli allein 1004 Tonnen
Kohle auf dem Luftweg nach Berlin be¬
fördert .

Alle Flüge wurden bei besonders un¬
günstigen Wetterbedingungen durchge -
führt . Auch die Start - und Landebedin¬
gungen waren durch die starken Regen¬
fälle der letzten Tage äußerst schlecht .
So ist der Flugplatz Wunstorf hei Han¬
nover , von dem aus die britischen Flug¬
zeuge zur Versorgung Berlins starten ,
durch den tagelang strömenden Regen
zur Zelt in ein Morastfeld verwandelt .
Die Feuerwehr mußte zum Abpumpen
des Regenwassers herbeigeholt werden .
Trotz der schlechten Wetter - und Arbeits¬
bedingungen , erklärte ein höherer Offi¬
zier der britischen Flugleitung , würde
man die Versorgungsflüge nach Berlin
weiterhin durchführen . Britische Flug¬
zeuge befördern gegenwärtig hauptsäch¬
lich Maschinen für die Elektrizitätserzeu¬
gung und für Kraftwerke .

Der Transport von Kohle für das blok -
kierte Berlin , könne , wie Oberst Malcolm
Stuart vom amerikanischen Luftstütz¬
punkt Fürstenfeldbruck bei München er¬
klärte , als geglückt bezeichnet werden .
Kohlenreserveri für die Elektrizitätsver¬
sorgung Berlins ständen ln Fürstenfeld¬
bruck zur Verfrachtung bereit .

In einer mündlichen Mitteilung an die
amerikanischen Luftstreitkräfte ln Berlin
unterrichteten sowjetische Flugsicher¬
heitsoffiziere amerikanische Offiziere über
die sowjetische Absicht , Blindflugübun¬
gen ln der Nähe von Berlin , unter ande¬
rem lm Raume des Luftkorridors , durdizu -
führen . Die Erklärung der sowjetischen

Luftstdherheitsofflzlere wurde von ver¬
antwortlicher amerikanischer Seite als
„ein weiterer Nadelstich “ bezeichnet . Die
amerikanischen Luftsicherheitsoffiziere
haben daraufhin die sowjetischen Offi¬
ziere am Saiinstag von der Absicht der
amerikanischen Luftstreitkräfte in Berlin
unterrichtet , gleichfalls Bllndflugübungen
lm Raume des Luftkorridors durchzufüh¬
ren . Verantwortliche amerikanische Be¬
amte haben darauf hingewiesen , daß ein
Mangel an Informationen über Zelt , Flug¬
höhe und Flugrichtung der sowjetischen
Maschinen Innerhalb des Luftkorridors
große Gefahren für die Besatzungen der
Maschinen mit sich bringe .

Keine „Kartoffelsorgen" meh£ in diesem Jahr
Landwirtschaftsminister Stooß: Bizone kann Kartoffelbedarf befriedigen
Stuttgart , IV. Juli (SAZ) . Landwirt¬

schaftsminister Stooß äußerte sich in ei¬
nem Interview mit unserer Stuttgarter
Redaktion bezüglich unserer landwirt¬
schaftlichen Situation optimistisch . Im
Zusammenhang mit der Währungsreform
sehe er allerdings für die Landwirt¬
schaft eine erhebliche Gefahr darin , daß
zwischen den Preisen für Erzeugnisse
der gewerblichen Wirtschaft und den
Preisen für Produkte der Landwirtschaft
ein Mißverhältnis bestehe . Hier sei ein
„Auspendeln " der Preise notwendig , des - 4
sen Resultat beiden Tellen gerecht wer¬
den müsse .

Falls — wie noch nicht zu bestimmen
wäre — die Ernte ln diesem Jahr gut
ausfallen sollte , werde die Bizone ihren
Kartoffelbedarf 1948 ohne weiteres be¬
friedigen knönen . Es könne sogar , meint
der Minister , ln einigen Gebieten zu
Absatzschwierigkeiten kommen . Diese
Ueberschüsse sollten dann der Steige¬
rung und Aufzucht der Viehbestände
dienen . Den Umfang des Kartoffel¬
anbaues unseres Landes hält der Mini¬
ster bei Aufrechterhaltung des gegen¬
wärtigen Standes für ausreichend . Eine
Veredelungswirtschaft solle vor allem

Bizone erhält bisher
größte ERP-Zuteilungen

Washington, 11. Juli (DENA¬
REUTER) . Der größte Anteil an
den Marshallplanzuteilungen der
vergangenen Woche entfiel , wie
die ERP-Verwaltung mitteilte , auf
die Bizone. Die Lieferung« ! Im
Werte von 10 143 000 Dollar sollen
Kartoffeln, Baumwolle , Glyzerin,
Kadmium, Zinn und Stahl umfas¬
sen . Belgien wird dabei qjs Liefe¬
rant für einen bedeutenden Teil
dieser Güter auftreten. Für die
französische Zone sind Kartoffel¬
tieferungen für 705 280 Dollar vor¬
gesehen.

Ko\ )I

Australiens Premier besuchte Berlin
Berlin , 11. Juli (DENA) . Der austra¬

lische Premierminister Joseph Benedict
Chifley , der am Sonntagmittag zu einem
kurzen Besuch in Berlin eintraf , hat in
den Abendstunden des gleichen Tages die
Stadt auf dem Luftwege wieder verlas¬
sen . CBifley erklärte unmittelbar vor sei¬
nem Abflug, daß er die Haltung der West¬
mächte in bezug auf Berlin voll und ganz
billige . Jeder andere Standpunkt , sagte
er , ist undenkbar . Die australische Re¬
gierung sei gewillt , die Luftversorgung
Berlins zu unterstützen .

Im Kreml , die sich selbst zu den Herren
der Völker Rußlands gemacht und sie
einer noch härteren Diktatur unterwor¬
fen ' hätten , als Rußland sie in der Zaren -
■zelt seit den Tagen Iwans des Schreck¬
lichen Jemals erlebt habe . Niemand könne
Voraussagen , was diese dreizehn Herr¬
scher des Kremls unternehmen werden ,
denn sie handelten nach anderen Ver¬
nunftgesetzen als die westliche Welt . Die
Führer der Sowjetunion hätten offen er¬
klärt , daß sie an keine In der westlichen
Welt anerkannten Moral -Auffassungen
gebunden seien . Diese Männer wollten in
der Hauptsache ihre persönliche Macht
über die Hunderte von Millionen Menschen
verschiedener Rassen aufrechterhalten ,
über die sie mit eiserner Gewalt
herrschten .

Niemand könne sagen , was für interne
Vorgänge sich hinter den Kulissen des
Kreml abspielten . Es habe den Anschein ,
als ob ein Teil dieser Diktatur einen an¬
deren Kurs elngesehlagen habe als der
andere . Wie sei anders das Vorgehen der
Sowjetunion gegen Jugoslawien zu einem
Zeitpunkt zu erklären , ln dem die Krise
in Berlin von der Sowjetunion auf ihren
Höhepunkt getrieben werde . All dem
liege kein verständlich logischer Vorgang
zu Grunde . „Der sicherste Kurs für Groß¬
britannien und die anderen Demokratien
des Westens Ist , weiterhin eine einfache ,
anständige und geradlinige Politik zu
verfolgen und die Berliner , die angesichts
der sowjetischen Herausforderungen so
mutig an der Seite der Westmächte ste¬
hen , nicht dem Hunger preiszugeben und
nicht lm Stich zu lassen, “

auf den Gebieten der Vieh- und Milch¬
produkte , sowie der Viehwirtschaft an¬
gestrebt werden . „Die Veredelung der
Gemüsewirtschaft hat in unserem Lande
ihren Höhepunkt bereits erreicht , wenn
nicht sogar überschritten " , sagte der
Minister . Zur Intensivierung der Vieh¬
wirtschaft werde der vom Marshall -Plan
vorgesehene Futtermittel -Ankauf von
etwa 500 000 t einen wertvollen Beitrag
liefern . Im Gegensatz zu der Auffas¬
sung seines bayerischen Fachkollegen
ist Minister Stooß der Ansicht , den
Zuckerrühen -Anbau im bisherigen Um¬
fang aufrecht zu erhalten . fz.

enzer Konferenz beendet
Koblenz , 11. Juli (DENA) . Die Tagung

der elf Ministerpräsidenten der drei
Westzonen auf dem Rittersturz wurde
am Samstag gegen 13.30 Uhr mit der
einstimmigen Annahme der Mantelnote
beendet .

Der Ministerpräsident von Rheinland -
Pfalz , Peter Altmeier , gab am Schluß
der Koblenzer Ministerpräsidenten -Kon-
ferenz bekannt , daß die deutschen Vor¬
schläge noch lm Laufe des Samstagnach¬
mittag den drei Milltärgouvemeuren zu¬
gestellt würden . In einem Schlußwort
sprach Altmeler die Ueberzeugung aus,
die Arbeit der Minlsterpräsidenten -Kon-
ferenz sei so vollbracht worden , daß die
einzelnen Ministerpräsidenten „später
vor Herrgott , Volk und Ihrem eigenen
Gewissen " bestehen könnten .

Die Kopfqnote brachte es ans Licht
Aschaffenburg , 11. Juli (DENA) . Dis

Aschaffenburger Polizei forschte nach Be¬
endigung des Kopfquotenumtausehes nach
18 Personen , die sich Ihre Quote nicht
abgeholt hatten . Dabei stellte sie fest ,
daß der beim Einwohneramt angestellte
Gustav Braun seit fast drei Jahren die
Lebensmittelkarten , sowie alle ln Frage
kommenden Bezugsberechtigungen für die
18 überhaupt nicht existierenden Perso¬
nen bezogen hatte . Braun hatte sicäi,1945
als Bezirksstellenleiter des Emährungs -
amtes die notwendigen Formulare ver¬
schafft und diese nach seiner Einstellung
beim Einwohneramt mit dem Dienstsiegel
versehen , so daß Ihm bei Vorlage dieser
Papiere die erforderlichen Ausweise zum
Bezug der Lebensmittel und sonstigen be¬
wirtschafteten Artikel ausgehändigt
wurden .

Wer bezahlt den Lufttransport?
Berlin , 11. Juli (DENA) . Das Blatt der

amerikanischen Armee für die deutsche
Bevölkerung , „Die Neue Zeitung * schreibt
ln ihrer Samstagausgabe , die Sowjetunion
selbst werde die Kosten der „Luftbrücke “
nach Berlin bezahlen , Indem Ihr die ver¬
auslagten Summen von den Reparations¬
forderungen abgezogen würden . Mit dem
Artikel beantwortet das Blatt eine vom
Zentralorgan der SED „Neues Deutsch¬
land“. aufgeworfene Frage , wer die Kosten
der Luftversorgung der Berliner Westsek¬
toren zu bezahlen habe . „Neues Deutsch¬
land “ hatte dabei die Auffassung vertre¬
ten , die deutsche Bevölkerung werde
diese großen Geldsummen aufbringen
müssen . Abschließend meint „Die Neue
Zeitung “, damit sei die Rechnung Jedoch
noch nicht beglichen . Die „Luftbrücke “
werde der Sowjetunion den letzten Rest
von Freundschaft ln aller Welt und
darüber hinaus die Kommunistische Par¬
tei ln Deutschland kosten .

Flug-Expreßgut nach Berlin
Stuttgart , 11. JuU (SAZ) . Seit dem 3.

Juli besteht zwischen Frankfurt a . M.
und den vier Sektoren Berlins ein so¬
genannter Flug -Eisenbahn -Expreßdienst .
Jeder Absender der Bizone kann für sein
Expreßgut die Flugbeförderung vorschrei¬
ben . Die Fracht bis Frankfurt wird nach
den normalen Tarifen berechnet , bei der
Luftstrecke besteht ein Satz von ' 88 Pfg .
Je Kilogramm . Die Luftfracht kann nach
Belieben vom Absender oder vom Emp¬
fänger bezahlt werden . Das Gewicht einer
Sendung soll 50 kg nicht übersteigen .
Weitere Auskünfte erteilen die Gepäck-
Abfertigungsstellen . fz

Deutsch land -Rundschau

Arabische Liga errichtet Palästina -Verwaltung
Israel will Waffenstillstand annehme n — Jerusalem unter Geschützfeuer

Kairo , 11. Juli (TJP) . In einem Kom¬
munique des politischen Kommuniques
der arabischen Liga wurde die Bildung
einer Verwaltung für Palästina bekannt¬
gegeben .

Die Aufgabe der Verwaltung für Pa¬
lästina sei , so wird mitgeteilt , die Lei¬
tung der zivilen Angelegenheiten und der
wichtigen Dienste zu übernehmen . Zur
Zeit solle sie sich jedoch nicht mit An¬
gelegenheiten hochpolitischer Natur be¬
fassen . Ein Rat , bestehend aus einem Vor¬
sitzenden und neun Mitgliedern , werde
diese Punktionen ausüben . Assam Pascha ,
der Generalsekretär der Arabischen Liga ,
brachte seine Hoffnung zum Ausdruck ,
diese Verwaltung werde für die Einwoh¬
ner Palästinas „den Beginn einer neuen
Aera“ bedeuten , ln der sie ihre Angele¬
genheiten selbst !n die Hand nehmen und
die ihnen mit der Unabhängigkeit ent¬
stehenden Verpflichtungen Übernehmen
könnten « ;

DENA berichtet aus New York : Der
Vertreter Israels bei den Vereinten Na¬
tionen , Aubrey Eban , gab INS zufolge
offiziell bekannt , daß Israel lm Prinzip
bereit sei , den von Graf Folke Berna -
dotte vorgeschlagenen zehntägigen Waf¬
fenstillstand anzunehmen .

Jerusalem , 11. Juli (UP) . Das bisher
schwerste Geschützfeuer seit Beginn des
Palästina -Krieges lag am Sonntag über
Jerusalem . Sowohl von Jüdischer als auch
von arabischer Seite wurden schwerere
Geschütze eingesetzt . Beim Damaskus -
und Jaffa -Tor setzte Gewehr - und MG-
Peuer der transjordanischen Legion auf
die jüdischen Stellungen ein . Der Kom¬
mandeur der Legion drohte , die in Jü¬
discher Hand befindlichen Stadtteile zu
„einem zweiten Stalingrad ** zu machen ,falls die Juden nicht aufhörten , „nicht¬
militärische Ziele** in der Altstadt zu be¬
schießen . In der Ur ^ obu^ g des Flug¬
hafens LycMa wurde den gan^ iv Tag
üb^r heftig Smpft.

VEREINTE WESTZONEN :
STUTTGART. US-Militärregterung Württem -

berg -Baden beanstandet die vom Landesvor¬
stand der KPD herausgegebenen Unterschrift
ten-Sammellisten für eine Volksbefragung . —
ERLANGEN. Für Studenten, die ihre Miete
nicht mehr bezahlen können , will der ASTA
der Universität Erlangen Massenunterkünfte
schaffen . — MUENCHEN. Seit der Währnngs .
reform ruht jeglicher Börsenverkehr. Bis zu
welchem Zeitpunkt die Börsen noch geschlos .
sen bleiben müssen , ist völlig nngewlfi . —
WIESBADEN. Das hessische Ministerium füi
Wirtschalt und Verkehr teilt mit , daß Fahr¬
ten mit Personenwagen in Hessen ab 15. Juli
nicht mehr genehmigungspflichtig . sind. / Eine
Volksbefragung , ob das Westerwaldgebiet lm
Zuge der Grenzreformen wieder an Hessen
angegliedert werden soll , wird von weiten
Kreisen angestrebt. — ESCHWEGE, Zwischen
ESchwege nnd Harleshausen wurde eine wei¬
tere Interzonen -Kfaftverkehrslinie eröffnet. —
GIESSEN. Das Präsidium des deutschen Städ*
tetages, das seine ursprünglich ln Hannover
vorgesehene Tagung nach Gießen aus Anlaß
der 700-Jahrfeler der Stadt verlegte, beriet
den Entwarf einer einheitlichen Gemeindever¬
ordnung . — DORTMUND. Karl Stefan , ame¬
rikanischer Kongreßabgeordneter aus Nebras
ka , Überbrachte (R r̂ Bevölkerung von Kamen
bei Dortmund eine Lebensmittelspende der
Stadt Bloomfield , die Kamen adoptiert hat.
FRANZÖSISCHE ZONE :

BADEN-BADEN. Im Zuge der Reform der
französischen Verwaltung ln Deutschland he¬
ben die beiden politischen Berater des fran¬
zösischen Oberkommandierenden ihren Amt^
sitz n?rh P Baden verlegt . — KONSTANZ* An¬

haltende Regenfälle der letzten Tage ha¬
ben laut Süden « za weiterem Ansteigen des
Bodensees geführt, dessen Wasserspiegel77 cm
über der für die jetzige Jahreszeit normalen
Höhe Hegt. Sollte der Wasserstand weiter
steigen , Ut mit umfangreichen Ueberschwem -
raungen zn rechnen.
SOW7ETZONE :

EISENACH. Die lutherischen Landeskirchen
nahmen anf ihrer ersten Generalsynode ln
Eisenach einstimmig eine Verfassung an und
wählten eine vorläufige Kirchenleitung . —
JENA . Zum Vorsitzenden der LDP ln Thürin¬
gen wurde laut ADM Finanzminister Leon¬
hard Moog anf der dritten LDP-Partelkonf ^
renz wieder gewählt. — SANGERHAUSEN¬
MARIENBORN. Amerikanische Fahrzeuge wur¬
den laut OMGUS am Samstag auf der Fahrt
von Berlin nach dem Westen kontrolliert.
Zwei Fahrzeuge wurden zurückgewiesen . —
DRESDEN . Zur Absage des geplanten Partei¬
kongresses der CDU der Sowjetzone erklären
CDU -Kreise , die Durchführung der Partei¬
tagung sei der SMV zur Zelt unerwünscht , da
sie neue Direktiven zur politischen Lage aus
Moskau erwarte.
VIERZONENSTADT BERLIN :

BERLIN . Urlaubssperre für alle amerlkanl - #scheu und britischen Besatzungsangehörigen
wurde von den jeweiligen Militärregierungen
angeordnet, t Deutsche Fahrzeuge ans dem
amerikanischen Sektor Berlins haben wieder
die Erlaubnis , in den Ost-Sektor zn fahren . /
infolge der sowjetischen Blockade mußten die
Zuteilungen an Zeitungspapier für die west¬
lichen lizenzierten Zeitungen am 25 Prozent
gekürzt werden .
(Aß« olcht gezeichneten Nechrichteai DENAJ
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Europameister Georg Meier Schnellster des Karlsruher Dreieck- Rennens
Nitschky, Gablenz und Speck die erfolgreichsten Karlsruher Fahrer — Erster Start der neuen deutschen Formelrennwagen — Ueber 60 000 Zuschauer

Als wir am Samstag draußen auf der
Rennstrecke im strömenden Regen beim
offiziellen Training die Fahrer beobach¬
teten , wußten wir , daß diesem Rennen
auf jeden Fall ein erstklassiger sport¬
licher Erfolg beschieden sein wird . Die
Aussichten für einen Massenbesuch wa¬
ren allerdings denkbar schlecht , und sor¬
genvoll sahen sich die verantwortlichen
Männer in die Augen . Aber Petrus hat
eich in letzter Minute erbarmt . Zögerndnur , dem Wetter noch nicht ganz trau¬
end , setzte am frühen Sonntagvormittagder Zustrom ein , und gegen Mittag säum¬
ten rund 60 000 Menschen die ideale Renn¬
strecke , die im Schmuck der vielen bun¬
ten Flaggen , mit dem Summen der Laut¬
sprecher und dem Gedröhn der Motoren
das typische Bild einer Motorsport -Groß¬
veranstaltung bot .

Gegen 10.30 Uhr senkte sich die Start -
ßagge zum ersten Male. Die Ausweisfah¬
rer der Solomaschinen bis 25Ö und 350
ccm gingen mit nur kurzem Zeitabstand
innerhalb der beiden Gruppen auf die
Strecke und brachten mit spannenden
Kämpfen einen verheißungsvollen Auf¬takt . In der 350- ccm-Klasse führte der
Karlsruher BÖhrer bis zur letzten Runde ,mußte aber dann wegen Maschinenscha¬den aufgeben und dem Frankfurter Mackauf Norton den Sieg überlassen , dereinen Durchschnitt von genau 100 km er¬reichte . Zweiter wurde Strenger (Bins¬
wangen NSU) mit 99,1 . Hammer (Reut¬
lingen ) fuhr auf der 250er DKW den siegin seiner Klasse fast unangefochten mitdinem .Durchschnitt von 95,4 km nachHause . -

Die Ausweis -Seitenwagenfahrer bis 600und bis 1200 ccm stellten in Strenger /

Georg Meier , Sieger der Halbliterklasse.
:v \<-̂

Köhler (Binswangen ) auf NSU und Schä¬
fer/Scheitel (München ) auf BMW mit
einem Durchschnitt von je genau 87,8 km
die Sieger , wobei der Erste der kleineren
Klasse sogar die schnellste Runde dieses
Rennens mit 95,5 km/h fuhr .

Einen spannenden Kampf mit abwech¬
selnder Führung lieferten sich in der
600 Ccm-Ausweisklasse Müller (Oberursel )auf Norton und Lippert (Fürth ) auf
BMW, den Müller schließlich knapp mit
einem Durchschnitt von 106,8 km für sich
entschied und damit den Ehrenpreis der

3tO IKW-

^ ^ sscheiitfreî
■

CsoförtUefertJiv
Aiifc tmfut . Sk .mtt*

Autorisierte I Verkaufsrtell «

H.& A .Vollmer K6 , Karlsruhe
KreuxitraBe 30 , Telefon 4610

SAZ gewann . Der Zweite , Lippert , hatte
die schnellste Runde mit 111,2 km ge¬
fahren .

Den dritten Sieg dieser Saison in der
Kleinstrennwagenklasse bis 750 cem holte
sich in blendender Manier Komossa (Rek-
linghausen ) mit seinem „Scampolo “ in der
ausgezeichneten Geschwindigkeit von
93,8 km/h . Lauer (Eppelbronn ) wurde auf
DKW-Eigenbau mit 90,3 km Zweiter .

Verbissen war das Ringen « der Lläenz-
Soloklasse bis 250 ccm , die in der Son¬
derwertung für kompressorlose Maschi¬
nen den ersten Karlsruher Sieg brachte .
Gablenz auf Moto-Guzzi schaffte es mit

104,2 km Durchschnitt . Der Schnellste
mit Kompressor war H. P . Müller (Bie¬
lefeld ) , der auf DKW ein Stundenmittel
von 108,2 km erreichte .

• Die Lizenzklasse der 600 ccm-Selten -
wagenmaschlnen war mit den bekann -

Polensky mit d. „Monopor ' -Fqrmelrennwagen

testen Fahrern am Start . Europameister
Schumann führte bis zur 6. Runde , wo
er mit Maschinenschaden liegen blieb .
Sieger wurde das Paar Seppenhauser /
Holler mit 95,6 km/h auf BMW .

Petermax Müller fuhr 1m Rennen der
Sportwagenklasse (bis 1100 ccm) auf Volks¬

wagen -Eigenbau wie ein Uhrwerk durch
die Runden und siegte mit 101,6 km/h
vor Vorster (Rheydt ) auf AFM.

Der Lauf der 350-ccm-Lizenzfahrer be¬
gann mit wilden Führungskämpfen schon
ln den ersten Runden , denen nacheinan¬
der fast alle Favoriten zum Opfer fielen.
Die Karlsruher Schnell und Nitschky
folgten Ihrem Kameraden Herz (Lam¬
pertheim ) in der vorzeitigen Beendigung .
Trotzdem blieb das Rennen bis zur letz¬
ten Sekunde spannend und wurde von
dem Karlsruher Emil Speck auf DKW
mit knappstem Vorsprung vor Ernst
(Mettingen ) auf NSU und einem Durch¬
schnitt von 100,5 km gewonnen .

Die Rennwagenklasse über 750 ccm , in
der die beiden ersten nach dem Krieg
erbauten Formelrennwagen von Polensky
(Karlsruhe ) und Holbein (Herrlingen ) Ihr
Debüt gaben , war mit eine der schön¬
sten Konkurrenzen des Tages . Fantastisch ,
wie der „Monopol" Polensky ’s mit sei¬
nen 2000 ccm dem 3,7 Liter Maserati
von Brütsch (Stuttgart ) vorwegfuhr und
alle Angriffe durch seine überragende
Kurventechnik abfing. In der letzten
Runde , knapp aber sicher an der Spitze
liegend , mußte der Karlsruher wegen
Dichtungsschaden aufgeben und Brütsch
den Sieg überlassen , der mit 113,8 km den

Badische Leichtathlefikkneisferschafien
Auf der Anlage der T3G 78 Heidelberg

fanden bei starker Beteiligung die Mei¬
sterschaften 19 ' 3 der Leichtathleten statt .
Unter den schlechten Wetterverhältnis¬
sen litten die Wettkämpfe , trotzdem wa¬
ren einige beachtliche Leistungen zu
verzeichnen , wie der Stabhochsprung von
Oertel (KTV 46 Karlsruhe ) mit 3,70 m.
Sieger und Badischer Meister 1948 wurden

Männer : 100 m : Schneider , SC Käfer¬
tal , 11,5 Sek . ; 200 m : Schmidt , TB Hei-
deiberg , 23,1 Sek . ; 400 m : BilleT, TB Hei¬
delberg , 52,4 Sek . ; 800 m : Kirchgäßner ,
TSG 78 Heidelberg , 1 :50,3 Min . ; 1500 m :

'

Ziegler TS Mannheim , 4 :16,4 Min. 5000 m :
Oberst , MSG Mannheim , 16 :16,0 Min . ;
110 m Hürden : Wenz, TV Pforzheim ,
17.5 Sek ; 4xlOO-m -Staffel : SC Käfertal ,
44.5 Sek . ; TB Heidelberg (Brustbreite
zurück ) 44,5 Sek . ; 4x400-m -Staffelt TB

Neuendorf sichert sich die Teilnahme an der „Deutschen "
Rastatt verliert mit 1 :3 Toren

Vor 8000 Zuschauern boten die Rastat¬
ter eine wesentlich bessere Partie auf dem
Betzenberg ln Kaiserslautern , als 14
Tage zuvor . Rastatt hatte Wäldele ein¬
gesetzt , während Neuendorf mit stärk¬
ster Besetzung antrat . Die erste Chance
hatte , Rastatt , aber Neurohr verschießt .
In der zehnten Minute kommt Neuen¬
dorf überraschend zum Führungstor , als
Ball einen Weitschuß des Rechtsaußen
unter seinem Körper Ins Tor gleiten
läßt . Dann kommt Rastatt mehr auf
und ln der 20 . Minute führt Mühlmaiers
überraschender Schuß zum Gleichstand .

Nach dem Seitenwechsel drängt Ra¬
statt stark . Bopperer verschießt unheim¬
lich scharf . Mühlmaler knallt an die
Latte und such Neurohr hat kein Glück,
als er freistehend das Tor nicht findet .
Die 80. Minute bringt die Wendung , als
Ball das Tor verlassen hat und der
rechte Läufer Neuendorfs mit einem
Weitschuß erfolgreich ist . Jetzt kommt
Neuendorf mächtig auf und schießt in
derselben Minute , allerdings aus Ab¬
seitsstellung , das dritte Tor .

Schiedsrichter Glöckner leitete ausge¬
zeichnet . H. R.

schnellsten Tagesdurchschnitt aller Wa¬
gen fuhr .

Nur vier Gespanne waren ln der schwe¬
ren Seltenwagen -Lizenzklasse bis 1200 ccm
am Start , die Mohr/Fritz (Schweinfurt )
auf Eigenbau vor Böhm/Bauer (NSU) als
Sieger sah .

Das Rennen der Sportwagen bis und
über 1500 ccm gehörte zu den interes¬
santesten des Tages . Der Stuttgarter
Kling auf BMW -Verltas war ln der
schweren Klasse der überlegene Mann

Heidelberg , r. 3i,o Min. ; 3x1000 m : TSG78
Heidelberg , 8 :10,4 Min . ; Weltsprung :
Beck, KTV 46 Karlsruhe , 6,56 m ; Drei¬
sprung : Kahrmann , Schwetzingen , 12,86
m ; Stabhochsprung : Oertel , KTV 46
Karlsruhe , 3,70 m ; Kugelstoßen : Mer-
slnger , TSG 78 Heidelberg , 13 m ; Speer¬
werfen : Büttner , Schwetzingen , 54,66 m ;
Hammerwerfen : Hagenburger , TS Mann¬
heim , 45,80 m ; Fünfkampf : Kämmerer ,
TB Heidelberg , 3131 Punkte .

Frauen : 100 m : Demand , $ISG Mann¬
heim , 13,3 Sek . ; 4xlOO-m-Staffel : TB Hei¬
delberg , 53,3 Sek . ; Höchsprung : Find¬
eisen , Karlsruhe , 1,43 m ; Weitsprung :
Kunz , Phönix Karlsruhe , 4,92 m ; Kugel¬
stoßen : Kälber , TV Pforzheim , 10,39 m ;
Diskuswerfen : Freudenberger , TB Hei¬
delberg , 33,27 m ; Speerwerfen : Kähler ,
TB Heidelberg , 29,32 m.

Kopfballvorlage Llpponers auf und schon
hieß es 1:0. Einen Strafstoß von Ritters¬
hofer wehrte Vetter ebenso glänzend Und
gleich darauf rettete Rendler auf der
Torlinie . Durlach hielt auch ln der Folge
das Spiel durchaus offen . Etwas über¬
raschend fiel ln der 58. Minute Nr . 2 .
Eine gute Fanz -Vorlage verlängerte Her¬
bold zu Lipponer . Pallmer lief heraus
und an ihm vorbei ging das Leder ins
Netz . Zwei Minuten später schoß Stehlik
wunderbar und unhaltbar ein . (Seine
beste Leistung .) 11 Minuten vor dem Ab¬
pfiff von Dehm , Durlach , schließt der tor¬
hungrige Herbold eine Krämer -Rube -
Komblnatlon mit dem 3. Treffer ab . f. h.

H. Müller gewann den Ehrenpreis der SAZ.
Aufnahmen : Kanzleiter .

(106 km/h Durchschnitt ) , während Peter¬
max Müller in der leichten Klasse mit
98,4 km einen weiteren Sieg herausfuhr .

In der Halbliterklasse der Lizenzfah¬
rer machte Georg Meier (München ) seine
Voraussage , die er uns am Tag zuvor
nach dem Training gegeben hatte , wahr .
„Wenn 's trocken Ist, g 'winn l“ , hatte er
gesagt , aber sein Stallgefährte Kraus
machte es Ihm nicht leicht . Wunderbar ,
wie die beiden auf Ihren BMW -Kom-
pressor -Maschinen sich durch die Run¬
den jagten . Der Durchschnitt der
beiden mit 119,3 bezw . 119,2 km beweist
die Härte des Kampfes . Erster der Son¬
derwertung für kompressorlose Maschi¬
nen wurde Kurt Nitschky auf NSU.
Die schnellste Runde und Tagesbestzeit
für Motorräder fuhr der „schnelle
Schorsch“ mit 122,4 km/h .

Dem veranstaltenden ADAC-Motorclub
Karlsruhe und der Rennleitung darf
ruhig bescheinigt werden , daß die Orga¬
nisation dCr gesamten Veranstaltung mu¬
stergültig war . A. W.

Troff Niederlage ein Achtungserfolg

ASV. Durlach SV. Waldhof 1 :3
Trotz des durch den Regen schweren

Bodens ' sahen die rund 8000 Zuschauer
ein schönes Spiel . Insbesondere im¬
ponierte das ausgezeichnete Flachpaßspiel
der Gäste , die auch den Torschuß nicht
vermissen ließen . Durlach lieferte wieder ,
eine gute Partie und hatte ln Ritters¬
hofer , Bayer und Wasko die besten
Kräfte . Das Ergebnis wäre wohl nicht so
deutlich ausgefallen , hätte Stehlik weni¬
ger eigenwillig gespielt . Auf der anderen
Seite schienen die beiden letzten Toro
nicht unhaltbar .

In der 12. Minute nahm Herbold eine

Boxring Knielingen unterlag
Mit einer kurzen , herzlichen Ansprache

begrüßte der 1. Vorsitzende des BRK,
Otrempa , die Gäste aus Stuttgart und
stellte voraus , daß es nicht um Sieg
und Niederlage geht , sondern einzig und
allein , um an dem bekannten Gegner ,
der mit starker Mannschaft antrat , zu
lernen . Tatsächlich wurde unseren
BRK 'lern beste Klasse gegenüberge -
stellt und gleich bei dem ersten Kampf
mußten die Knleltnger feststellen , daß
allein nur mit Härte der Gegner nicht
zu besiegen war .

Mit zügigem Tempo präsentierte Stutt¬
gart einen Mann nach dem andern .
Sehr oft fiel die Entscheidung zum
Sieg ln der letzten Runde . Nachdem sich
die Knielinger zwei Runden tapfer schlu¬
gen , fehlte aber doch die Ausdauer für
den Endspurt . Die Stuttgarter mußten
Ihren Sieg bitter verdienen und all ihr
Können unter Beweis stellen .

gegen SV Stuttgart -Prag 8:12
Nachstehend die Ergebnisse :
Junioren .. Bantam : Wagner (St) gegen

Steinkönig (Kn) . Sieger nach Punkten :
Wagner . Feder : Weiss (St) gegen Rink
(Kn ) . Sieger durch k .o . Rink . Weiter :
Schebel (St) gegen Vollmer (Kn) . Sieger
nach Punkten : Schebel . Mittel : LechnerH
(St) gegen Mazur (Kn ) . Sieger nach F .:
Lechner IL

Senioren : Bantam : Salzmann (St .) ge¬
gen Maier (Kn .) , Sieger nach Punkten :
Salzmann . Feder : Metzger (St .) gegen
Vollmer H . (Kn .) , Sieger nach Punkten :
Vollmer . Salmen (St .) gegen Meinzer
(Kn .) , Sieger nach Punkten : Meinzer .
Leicht : Lechner I (St .) gegen Wälde
(Kn .) , Unentschieden . Weiter : Gutekunst
(St .) gegen König (Kn .) , Unentschieden .
Halbschwer : Gruber (St .) gegen Krieger
(Kn .) , Sieger nach Punkten : Gruber .

alf .

Film -Notizen
Ein Filmrezensent pflegt lm allgemeinen

ziemlich „abgebrüht “ zu sein ; das bringt
diese seine Tätigkeit über kurz oder lang
mit sich . Wenn er sich also einmal dabei
ertappt , wie er , gebannt auf die Lein¬
wand starrend , nervös seinen Hut zwi¬
schen den Fingern dreht , dann muß es
sich schon um ein ungewöhnlich spannen¬
des und nervenaufpeitschendes Filmwerk
handeln . Und dieses Prädikat kann man
dem lm „Gloria “ laufenden (amerikani¬
schen ) RKO-Kriminalfllm der Paramount

„Die Wendeltreppe *

ohne weiteres zuerkennen ; ein Produkt
gleichermaßen ausgezeichneter Leistungen
von Autor , Regisseur (Robert S1 o d -
m a k), Kameramann , Komponist und
Darstellern (von diesen namentlich Do-
rothy M c G u 1 r e) . Für Liebhaber eine
Delikatesse ; „Zartbesaiteten “ Ist der Be¬
such allerdings weniger zu empfehlen .

Völlig aus dem Rahmen des Üblichen
ragend , fast als Kulturfilm zu werten Ist
das Programm der „Kuabel “, der eng¬
lische Farbfilm

„Zyel Welten *
lm Verleih der Eagle-Llon , der — be¬
wundernswürdig photographiert — ein
hochinteressantes und durchaus glaubhaft
wirklichkeitsgetreues Bild des „schwar¬
zen Erdteils “ vermittelt . Im Mittelpunkt
einer spannenden und dramatischen ,
nichtsdestoweniger jedoch die nahelie¬
gende Gefahr der Effekthascherei klug
vermeidenden Handlung steht ein Neger ,
der , nach jahrelangem Aufenthalt und
Studium ln Europa , als europäisch Den¬
kender in seine Heimat zurückkehrt ,
dort an der Seite der Weißen den zum
Wohle seiner Stammesgenossen geführ¬
ten Kampf gegen Jahrtausendealten ,
schier unüberwindlichen Aberglauben und
die skrupellosen Machenschaften eine »
diktatorischen schwarzen Medizinmanne »
aufnimmt und — psychologisch fein er¬
faßt — beinahe verliert . Erstaunlich dlo
natürliche Spielbegabung der Neger (na¬
mentlich Robert Adams ) . Ausgezeich¬
net auch Eric P o r t m a n als britischer
Bezirkskommissar und Phyllis Calvert
(für den afrikanischen Busch allerdings
vielleicht etwas zu elegant ) als Ärztin .
Die eindrucksvolle musikalische Unter¬
malung (Arthur Bliss) muß ebenfalls bo^
sonders erwähnt werden .

Den Freunden des leichten musikali¬
schen Unterhaltungsfilms zeigt das „Pali *
eine ältere „Berlin '' - Produktion mit dem
Titel

„Ein Walzer mit Dir*
Der bezwingende Charme der unvergeß¬
lichen Revue - und Operettendiva des
deutschen Films , Lizzl Waldmüller ,
einige „Geistesblitze “ Hubert Marls ch-
k a s (Text und Regle) , sowie die noch
etliche J &hre mehr überdauernde mimi¬
sche , gestlsche und sprachliche Komik
Grethe Walsers und Rudolf Plattes
bilden hierbei das Äquivalent für die
mitunter etwas schwung - und einfallslos
wirkenden Operettenszenen (Musik : Frans
G r o t h e) gegen Ende des Streifens . EL H.

Bewirtschaftung von Tabakwaren . Da»
Landeswirtschaftsamt Stuttgart weist da¬
rauf hin , daß Tabak waren (Zigarren ,
Zigaretten , Rauch- und Kautabak ) nach
wie vor bewirtschaftet sind und nur gei¬
gen gültige Abschnitte der Raucherkarto
oder gegen Bezugsberechtigungen abge¬
geben und bezogen werden dürfen . Auch
der Wiederbezug von Tabakwaren durch
den Tabakwarenhandel darf nur gegen
gültige Wiederbezugsmarken erfolgen . Zu¬
widerhandlungen werden strafrechtlich
verfolgt . K,

Unbeständig , mäßig warm
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend : Am
Montag noch überwiegend stark bewölkt
bis bedeckt und zeitweise Regen . Tages-
t^mperatur 16 bis 19 Grad . Zeitweilig stär¬
ker auffrischende südwestliche Winde . In
der Nacht zum Dienstag und am Dienstag
wechselnd , meist stärker bewölkt mit ein¬
zelnen , teils gewittrigen Regenschauern .
Tagestemperatur gegen 20 Grad . Tiefst -
temperatur in der Nacht 10 bis 12 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Südwest
bis West.
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„ Süddeutsche Allgemeine " Pforzheim < Baden,
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Ihre Autobatterien
überholt

fachmännisch — kurzfristig
„ I RA“ Accumulatorenfabrik

Karlsruhe I. B.
Baehstraße69 Telefon 6739

Stephan Hauß , Bankbeamter , Khe , Draisstr . 18, un». lieb .
Vater , Ist am 8. 7. , 61 J, , plötzlich gestorb . Beerdigungheute, Mont . , 15 Uhr , Mühlburg . Die trauernd. Hinterbl .

Stellenangebot»

Bei der Karlsruher Par¬
fümerie - u . Toiletteseifen¬
fabrik F . Wolff & Sohn
GmbH. , Karlsruhe , ist die
Stelle eines
Betriebsingenieurs
zu besetzen . Bewerber ,
die sich über die not¬
wendige Vorbildung u . Er¬
fahrung für die Bekleidung
dieses Postens aonsweisen
können , werden gebeten ,
ihre Geihaltsansprüche so¬
wie handgeschrieb . Lebens¬
lauf , Photographie u . Zeug¬
nisabschrift . der Firma zu

. unterbreiten.

Bäcker - n . Konditorei sucht
ehrlichen u . fleißigen Lehr¬
ling . £83 1295 Anz.-Bekir ,
Khe ., Kailstraße 14»

MännL u , weibl . Arbeitskräfte
als Anlernlinge , für leichte
Arbeit in kerara . Betrieb
gesucht. ES] 32486 SAZ, Khe .

Hausschneiderin , tüchtige, f.
Ausbeeserung u . Anfertig .
▼. Kinderkldg . 1—2 Tg. mtl .
ge«. Kaamann , Hirschstr . 107

Jg. Frl . , f . 2 Pers .-Haushalt ,
evtl. Mith . in Praxis . Kost
u . Wohng . Dentist A. Kö¬
nig , Rudolfstraße 31.

Suche per sof. od . auf 1. 7.
2 ehrl . Mädchen f . Wirt¬
schaftsküche. Gt. Lohp und
Behandlung zuges . Kost u.
Wohng . im Hause . Paula
Probst , z . Walfisch , Khe . ,
Kriegsstraße 66.

Tücht . Mädchen ln gt. Haus¬
halt ges . Sicklnger , Khe . ,
Kriemhildenstraße 10.

Haushalts -Mädel od. Frau , t .
halbe Tage , bei gut . Verpfl .
ges . Feirber, Dolmetscher ,
Karlsruhe , Leopoldstr , 29.

r

Halbtagt- od. Tagesmädchen
für 2 Person .-Haushalt für
sofort gesucht. ESI 33020
SAZ, Karlsruhe.

_ Stellengesuche
Jg, Frau , 35 J . alt, «u. Stelle

in frauenlos . Haushalt. 2
32898 SAZ Karlsruhe .

Junge, pert. Stenotypistin,
verh. , sucht f . vormitt. Be¬
schäftigung. (ZI 32933 SAZ
Karlsruhes

Suche Posten als Vertreter
od . Magazineur m . Monats¬
gehalt. L. Schwarz , Neureut,
Hauptstraße 177.

Exportfaclun . m . Auslandserf . ,
Korr , in Engl , und Franz . ,
gew . , sicher. Auftr . u. Aus-
landsbez ., a . geeign ., selbst.
Stellung . Erik Nowacki ,
Graben -Neudoxf.

Lagerverwalter (Ein- u . Ver¬
kauf ) , Führersch . KL II ,
eucht pass. Wirkungskreis.
12) 32518 SAZ, Karlsruhe .

Elektromstr ., 30 J . , m . allen
vorkommend , Installations-
arb . der Gleich - u . Wech¬
selstromtechnik beet , vertr.
ist , s . Stellung ln Industrie
oder Handwerk . CS] 32496
SAZ, Karlsruhe .

Suche kfm . Lehrstelle a. 1. 8.
48 für höh . Handelsschüler
mit guten Zeugnissen , 2
32613 SAZ Karlsruhe .

Stenotypistin, m. allen Büro*,
arbeiten vertr. , sucht (evtl,
auch in Verbind , m . Haus-
arb.) ln Karlsruhe od . näh .
Umgeb . per sofort entspi.
Stellung . Ang . u . Nr. 7083
an Bad. Ann .-Exp ., Karls¬
ruhe, Zährlngeretr, 80. ) (

KARLSRUHERNEUE ZEITUNG
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Unsere neue Gesdiäftsstelle für
' Anzeigenannahme befindet sich in :

DURLACH
Pfinztalstr. 50 (ASV02, Durlach)
Geschäftszeit :

Montag bis Samstag von 9 bis 12 Uhr

Immobilien
Kleinere Ruine (Elnf.-Haus ) ,

evtl, mit Gactenteil oder
Grundstück (nicht baureif ) ,
12-14 ar , in Khe . od. Umkr.
bis 20 km drgd . ges . Verm .
unverbindl. erw. V. Both,
TaubeTbischofsheim , Schließ¬
fach 18.

Haus (Villa ) f . Rechtsanwalt¬
praxis geeignet, in Ettlin¬
gen gesucht. Garten erwü.
Kauf oder Pacht mit Vor¬
kaufsrecht bevorzugt. An¬
gebote an Makler - u . Ver-
treterbüfo Rudi Rübenacker
Ettlingen , Albsto, äla )(

_ Wohnungstausch
Biete schöne, sonnige 2 Zi .-

Wohnung m . sämtl » Zube¬
hör in Lorch/Remstal j suche
ebens . in Khe. od. Pfzhm.
ES 32449 SAZ, Karlsruhe .

2 ZL-Wohnung , abgeschl ., m .
Küche , Keller , Mansarde ,
2 St . , Nähe Durl. Tor , gg .
3 Zimmer-Wohng . ES unt
32628 SAZ Karlsruhe .

3-Zi .-Wohnung , m . Küche n .
Zubeh ., Bahnhofsnähe , Mie¬
te DM. 42 .— , Mieter - und
Bauver . , zu tauschen ges .
gegen 2-Zi .-Wohnung . An¬
geb . u . Nr . 4128 bef . RING¬
WERBUNG, Karlsfuhe/Bd . ,
Kaiser -Allee 139, M

Haus m. 5 Zimmer u . TCüche
in Mörsch bei Khe . , u . 3
Obstgart. , gg. 3 Zi .-Wohn .
in Khe . 13 32679 SAZ, Khe.

Tausche sch . 2 Z .-Wohn . m .
Küche und Balkon, Nähe
Schlachth . geg . ebens . in
Süd- oder Weststadt. 2
IS 32523 SAZ, Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht
Anzug , 46/48 , Schuhe , 43, 1-2

Hemden f. e. a . d . Kriegs -
gefangensch . entl. jg. Mann .
iS 32551 SAZ Karlsruhe .

5 gebr. Zimmertüren , sowie
gebr . Backsteine zu kf . ges .
ES] 32349 SAZ, Karlsruhe .

Eis. Bettstelle m. Matratze v.
Fliegergescb , zu kauf , ges .
ES) 32647 SAZ Karlsruhe

Liegesessel , f. Amputierten ,
dring , zu kf. ges . Hummel ,
Karlsruhe , Waldstraße 11.

Kleiderschrank zu kauf . ges .
ES 32476 SAZ, Karlsruhe.

Nicht mehr reparaturf. Uhren
als Ersatzteile zu kf. ges .
ES3 32350 SAZ, Karlsruhe .

Klnderw . zu kf . od . zu leih ,
ges . ESI 32490 SAZ, Khe.

Akkordeon , m . 120 Bässe , zu
kauf . ges . E. Sponagel , Ett¬
lingen , Pforzheimex Str . 38.

Gemälde , alte, auch , beschäd . ,
sowie Bilder , Rahmen und
Glas , zu kf. ges . Serowy ,
Khe. , Schützenstraße 100.

Neuwertige Schreib - u. Re-
chenmaschlne geg . Kasse zu
kaufen gesucht. Angeb . u.
Nr . 7084 an Bad. Ann .-
Exp, Karlsruhe, Z&hrinper -
straße 90. ) (

Halbballos D.-Fahrrad , euch
unvollst., ohne Bereif . , ges .
£23 32531 SAZ Karlsruhe*

\

Für Zimmergeach . drgd. Werk¬
zeug , Aufzug m . Drahtseil
und Zimmexmannhandwagen
ges . (23 32621 SAZ Khe.

Automarkt
Blankes V 170 Chassis , Opel

P 4 Motor , 6 V , 120 Amp.
Batter . abzg . 2 32545 SAZ.

GroßhandL *. Lieferw . , lVt to
u . Personenw . , n. üb . 2 J.
alt, i . n . gt. Zustand zu kf .
121 32773 SAZ, Karlsruhe.

Motorrad , fahrber., geg . bar
ZU" kaufen gesucht. (2 ) 60032
SAZ Durlach .

Ford Rheinland m . B.B.-Mo-
tor, auf Diesel umgestellt,
gegen 3—5 t luftbereiften
Anhänger od. zu verk. 2
32978 SAZ , Karlsruhe.

Tiermarkt
Schlachtziege gg . Milchziege

(Aufzahlung ) . Krebs , Dur¬
lach , Grötzinger Str . 50.

Jung. Spitzer zu verkaufen,
Durlach , Pfinzstraße 78.

Windhund , langh ., m . Stamm¬
baum , zu verk. £21 32530
SAZ Karlsruhe .'Schäferhund m . gut. Stamm¬
baum , 2-4jähr ., zu kaufen
gesucht . Angeb . Tel . 7066.

Langhaar -Dackel , weibl . , 4jäh -
rig , rassenrein, zu verkauf.
Karlsruhe , Kärcherstr. 3,11 .

UeqenmänUt
$ *%£$ * *t : •

Verschiedenes _
S^ TafzImm « ^ I^ ^ üchenmöb3

zu mieten ges . (2 334 Anx.-
Bekir , Khe, , Karlstr. 14.

Welcher Buchhalter macht ne-
benbei f. e. kl . kaufm . Be¬
trieb d . Buchhaltungsarbei¬
ten mit? (Richtung Pforzh .),
(21 32543 SAZ Karlsruhe.

Buchtr . Anlegen , Ueberwa»
cbungen , BUanzerstellung
übern, rout. Bilanzbuchhalt ,
mit gut . Steuerkenntnissen.
121 32629 SAZ Karlsruhe .

Uebernehme Flick , u. Näh¬
arbeiten. 2 32699 SAZ, Khe,

Suche •(. 4*/t t Diesel (Prit¬
sche ) , sowie 4 t Benzin
(Kipper ) laufd . Beschäftig .
2 32977 SAZ, Karlsruhe .

Geschäftliche Empfehlungen
Gutbrod - Vierrad - Kleinlastwa¬

gen , *lt t m . 4 Zyl .-Heck-
motor , schnellstens liefest
bar. Lieferwagen — Dtlzer
fragenl Khe, Amalienstr . 7,Ruf 5614 .

Chemische Entrostung
von Maschinen , Eisenkonstruktionen, Heizungs¬
anlagen und Einzelteilen aller AH durch
OEBEL & RINNE . H amhur q 19
Chem . Entrostung und Oberfiäehenveredelung

Vertreter für Karlsruhe : Hans Reiff , Karhtraßs 123
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